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I N T E R D I S Z I P L I N Ä R E 

S C H L A F -
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Reisekosten der Referent*innen:     



PROGRAMM

09:00	 Begrüßung | W. Kretschmer

09:10	�� Aktuelles Management der Diagnostik  
und Therapie der OSA  | H. Woehrle  

09:50	 Schlaf, Atmung und Gehirn | C. Lang  

10:20 	� Schlafapnoe:  
Update aus HNO-Sicht | J. Lindemann  

10:50 	� Gleicher BMI aber unterschiedliche  
Fettverteilung am Hals | R. Leitgeb  

11:05 	 Kaffeepause

11:30 	 �Interdisziplinäre Therapieansätze der 
Schlafapnoe – Unterkieferprotrusions- 
schienen im Fokus | S. Werz 

11:50 	�� Kieferorthopädie in der Schlafmedizin –  
häufig unterschätzt, jedoch ein zentraler 
Aspekt  

	 A. Stellzig-Eisenhauer 

12:20	� Maxillo-mandibuläre Osteotomien zur  
Behandlung der obstruktiven Schlafapnoe  

	 W. Kretschmer 

12:50 	� Abschlussdiskussion

ca. 13:15 	 Veranstaltungsende
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Die Veranstaltung wird mit 5 Fortbildungspunkten  
bei der LÄK Baden-Württemberg angemeldet.

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die obstruktive Schlafapnoe kann mit weltweit fast einer 
Milliarde betroffener Menschen als Volkskrankheit be-
zeichnet werden. Sowohl die gesundheitlichen Folgen als 
auch die Therapiemöglichkeiten betreffen viele Gebiete 
der Medizin und der Zahnmedizin. 

Die mannigfaltigen interdisziplinären Aspekte der Schlaf-
medizin sollen bei diesem Symposium beleuchtet werden. 
Es freut mich außerordentlich, dass wir viele namhafte 
Vertreter der vorwiegend betroffenen Fachgebiete für 
unsere Fortbildung gewinnen konnten. 

Neben der klassischen Therapie der obstruktiven 
Schlafapnoe mit der CPAP-Maske gibt es viele neue 
Therapieansätze. Die Unterkiefer-Protrusionsschiene wird 
nach den neuesten Leitlinien als gleichwertige Therapie 
angesehen. 
Die wahrscheinlich effektivsten aber auch invasivsten 
Methoden zur Behandlung insbesondere der schweren 
obstruktiven Schlafapnoe sind der Zungenschrittmacher 
und die bimaxillärer Osteotomie. Im Rahmen des  
Symposiums haben wir die Gelegenheit, die Differential-
indikationen gemeinsam herauszuarbeiten.

Unabhängig von der Therapie der manifesten Schlafapnoe 
spielt der posteriore Atemweg eine immer größere Rolle 
bei der Planung kieferorthopädischer Eingriffe, um Rezidi-
ve und eine mögliche spätere Schlafapnoe zu vermeiden. 
Es liegt mir daher sehr am Herzen, dieses Wissen vor 
allem auch an unsere kieferorthopädischen Kollegen  
weiterzugeben, mit denen wir seit vielen Jahren gemein-
sam schwere Fehlbisse behandeln.

Neben dem umfassenden Überblick über die Schlaf- 
medizin bietet die gemeinsame Fortbildung auch die  
Gelegenheit zum interdisziplinären Austausch zwischen 
den sonst so unterschiedlichen Fachgebieten.

Ich freue mich auf Ihr Kommen und rege Diskussionen,

Ihr

Winfried Kretschmer


